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Das politische Treiben in Berlin.
Ein Berliner Rgitations -Sonntag.

Berlin , 8. Dez.
Der Propaganöaausschuß öer sozialdemokratischenPar¬

tei batte am Sonntag Vormittag in dreizehn Lokalen Groß-
Berlins Versammlungen veranstaltet. Die bekannten Füh¬
rer , wie Bauer . Ebert, Haase, Göhre, Heine, Hirsch, Scheide¬
mann, Schöpflin, Stücklen und Nels , hielten Vorträge über
das gemeinsame Thema: „Sozialismus und Demokratie."
Die Versammlungen nahmen einen ruhigen Verlauf. Nach
Schluß derselben zogen die Teilnehmer in Trupps von
mehreren hundert Mann unter Vorantragen von roten
Fahnen nach dem Stadtinnern , wo sie sich bald auflösten. —
Die Unabhängigen hatten niittags drei Versammlungen
unter freiem Himmel im Friedrichshain, Humboldshain und
am Vismarckdenkmal anberaumt. Hier sprachen Breitscheid,
Dittmann , Hesse, Adolf Hoffmann, Ledebour und Ströbel.
Sie forderten zu einem festen Zusammenschlußzur Abwehr
der Gegenrevolution auf, die immer srechcr ihr Haupt er¬
hebe. Endlich hatte öer Spartakusbund seine Gefolgschas!
nachmittags um 2 Uhr nach dem Treptower Park eingeladen
Hier dürften etwa dreitausend Mann zusammengeströmt
sein. Unter anderen sprach auch Liebknecht.  Einzelne
kleine Abteilungen zogen nach Berlin , doch löste sich die
Hauptmasse bereits auf der Treptower Chaussee auf. Das
Nebelwctter und der Sprühregen hatten in vielen. Fällen

s große Beteiligung verhindert.
Berlin,  9 . Dez. (Erg. Tel .)

i Die Anhänger Liebkiiechts durchzogen gestern nach den
Versammlungen in großen Scharen die Straßen der Jnnen-
stiadt. Auch vor die Reichskanzlei und das Staatsmintsöe-
rium in der Wilhelmstraße bewegte sich öer Zug, begnügte
sich aber mit lärmenden Kundgebungen, ittwa 4009 Per¬
sonen, die Plakate mit der Äusschrift „Hoch Liebknecht"
trugen , brachten fortgesetzt Hochrufe auf Liebknecht aus und
verlangten Auslieferung öer Waffen der Regierungs¬
truppen. Unter den Teilnehmern der Kundgebungen be¬
fanden sich viele Soldaten und Deserteure, einzelne mit
Gewehren, aber auch viele Halbwüchsige.

Ein Zug Svartakusleute demonstrierte am Abend, io
meldet der „Vorwärts ", vor dem Kommandanturgebäudc.

' Die Soldaten hätten den Befehl, nicht zu schießen. Infolge¬
dessen gelang es einer Deputation von zehn Mann , ein¬
zudringen, die in Liebknechts Auftrag mit Weis sprechen
wollten, der jedoch nicht zugegen war . Die Menge verzog
sich, versprach aber, abends wieberzukvmmen. In später
Nachtstunde ist die Kommandantur abgesperrt. Die Mann¬
schaften stehen mit Gewehr bei Fuß und dir Menge beginn!
sich zu verlaufen. Es ist univahr, daß irgend ein Truppen¬
teil übergegangen ist. Bei den Truppen herrscht gegen
Spartakus größte Erbitterung.

Berlin , 9. Der. (Eig. Tel.)
Die gestern hier abgehaltenen Versammlungen der

Mehrheitssozialisten und der Unabhängigen verliefen in
vollster Ordnung. Die Mehrheitssozialisten zogen nach
Schluß der Versammlungen znm Lustgarten, wo es zu einer
großen Kundgebung für die Regierung kam. Volksbeanf-
tragter Ebert wies unter brausendem Beifall aus die Not¬
wendigkeit der baldigen Einberufung der National¬
versammlung  hin und kündigte an, daß die Regierung
fest entschlossen sei, mit allen Mitteln den Kamvf gegen die
Anhänger der Gegenrevolution sowohl nach rechts wie «ach
links zn sühren. Wie wir hören, stehen einschneidende
Maßnahmen der Regierung gegen de « Ter¬
ror in Berlin bevor.

Die Verhetzung.
. In der gestrigen Sitzung öer Berliner Solöaienräte
teilte,Leutnant Heyno-Potsöam mit : Die Oberste Heeres¬
leitung in Berlin hat ein Generalkommando Lequiu errich¬
tet, das die S o l d a t e n r ä t e nicht anerkennt.  Diese
Einrichtung ist unter den Augen der Reichsregierung und
»es Vollzugsrats im Geheimen entstanden. D«m General¬
kommando Lequin unterstehen die Gorde-Kavalleriedivi-
fionen, die Gardeschützen und die 1. Gardsdivision. Zwei
Drittel dieser Truppen sind zwilchen Pctsdam und NikolaS-
«e untergebracht. — Auskunft über die durchziehenden
Truppen darf von den Bahnhofsvocstänöen nicht gegeben
werden. Die Truppen sind fest in der Hand der Offiziere,
e-ie verhindern nicht das Herunteretßen der roten Fahnen
in Potsdam . Sie wollen, wie sie sagen, die Berliner schon
auf die Schnauze schlagen. Ansklärung tut bringend not.
»nd das Generalkommando Lequin muß ausaeräuchert
werden. Ebert hat sich von mir nicht sprechen lassen. Das
Generalkommando Lequin muß schleunigst ausgehoben und
ausgeräuchert werden. Verhandeln wir hier nicht über
Kleinigkeiten. Es heißt handeln. Auch der letzte Mann muß
aufgeklärt werden.

*

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren, handelt es sich
bei dieser ganzen Einrichtung des Generalkommandos Lc-
auis um eine reine Dcmobilisierungsangelegenheit. Alle
Potsdamer Truppen, stehen auf dem Boden der neuen Re
aieruna.

Berlin,  9 . Dez. (Wolff-Tel .)
l' Wie dem „B. T." mit Bezug ans die Mitteilung des
Delegierten Heine  in der gestrigen Sitzung der Sol-
"atenräte über die zwischen Berlin und Potsdam zu-
wmmengezogenen angeblichen gegenrevoluttonären Trup¬
pen versichert wird, handelt es sich nicht um gegenrevolu-
oonärc Truppen , sondern lediglich um Staffeln von der
Front zurückkehrcnder Truppen , die sich Berlin bereits
Mähern und zumteil schon in oder vor Potsdam cintrnfeii.gegenrevolutivnürcn Truppen , öle mit Verschwörungs.
Absichten auf Berlin marschiere», könne mit keinem Wort

Rede sein. Die Truppen hätten mit dem Einverständ¬

nis der Regierung vor den Toren Berlins Halt gemacht.
Sie ständen durchwegs hinter der Regierung Ebert-Haase
und wollen ihren feierlichen Einzug in Berlin halten.

vor neuen Unruhen.
8. Berlin.  9 . Dez. Mg . Tel.)

Für die begonnene Woche find für Groß-Berlin wieder
48 Massenversammlungen der Spartaknslente einbernfe«.
In einer Bersammlnng im Reinickendorf am Samstav
wurde bekannt gegeben, daß die Matrose« der Flotte es
übernommen hätten, rnssische Sowjetvertreter  auf
dem Schiffswese nach Deutschland zn bringem. — I « einer
Munitionsfabrik verlangte« die Liebknechtanhänger die
Kontrolle über de« Besitz an Waffen « nd Munition
nnd deren Anslieserung an zn bildende Kommissionen der
Spartaknslente. I « mehrere« Fabriken der Anßenviertel
haben sich die Spartaknslentebereits in den Besitz von Mu¬
nition und Maschinengewehren gesetzt.

*

8. Berlin.  9 . De, . Mg . Tel.)
In einer gestrigen Bersammlnng der Spartaknslente

erklärte Liebknecht, die Unrnhebewegungeni» Berlin wür¬
ben fortgesetzt werden, bis die gesamte Macht an die Spar-
taknSleute übergegange» fei. Es feie« Waffen und Mu¬
nition vorhanden, »m auch eine« mehrwöchigen Kampf z«
bestehen. Das neue Jahr werde Deutschland nnter der
Herrschaft der Arbeiter- «»d Soldatenräte «nd damit des
bewaffneten Proletariats  finde ».

Die zranzosen im Mungsbezirk Mainz.
Gestern, in der Mittagsstunde, sind die ersten fran¬

zösischen Offiziere mit Begleitmannschaften in Mainz ein-
qetrofsen und erregten begreiflicherweise beim Sonntags-
pnblikum der sehr belebten Straßen nicht geringe Aufmerk¬
samkeit. Die Offiziere haben im Schloß Quartier genom¬
men. Die Besatzungstruppen werden heute (Montag) er¬
wartet.

*
Der Einzug der Franzosen, der gestern in Wiesbaden

erwartet wurde, erfolgte bis jetzt noch nicht «nd wird wahr¬
scheinlich erst im Laufe des heutigen Tages geschehen. Die
Nachricht, daß die Quartiermacher hier bereits angekommen
seien, konnte non amtlicher Stelle nicht bestätigt werden.
Gestern Vormittag fuhr zwar ein Automobil mit fran¬
zösischen Offizieren, von Mainz kommend, hier durch die
Kaiserstraße, und zwar gerade zu der Zeit, als dort die Un¬
ruhen vor dem neuen Museum sich abspielten und einige
Schüsie abgefeuert wurden, Den Offizieren scheint es aber
mehr um einen kleinen Abstecher bei einer Spazierfahrt zu
tun gewesen zn sein, denn sie fuhren ohne Aufenthalt hier
durch und kehrten anscheinend über Biebrich nach Mainz
zurück.

Die Besetzung Rölns.
Köln.  9 . Dez.

Im Laufe des Samst -ag-Nachmittags sind 3 engl. Kav.-
Negt. und ein Divisionsstab in die Stadt eingerückt. Ein
engl. General begab sich zum Oberbürgermeister und ver¬
sicherte ihm in der verbindlichstenForm , daß er das Leben
der Stadt möglichst wenig zu beeinträchtigen suche. Er stellte
dem Oberbürgermeister engl. Truppen zur Aufrechterhal¬
tung »nd Sicherheit zur Verfügung. Die große Versamm¬
lung der Sozialdemokraten zur Wahrung der Reikbseinhe't
fand bereits mit Zustimmung des englischen Generals
statt. _

Milderung der) nternierungs-
beftmmungen.

Entlassungen durch Soldatenräte anerkannt.
Berlin,  9 . Dez. (Amtlich.)

Bisher haben die Franzosen in den besetzten Gebieten
und Brückenköpfendie Entlassungspapiere ehemaliger deut¬

scher Heeresangehöriger nur dann anerkannt, wenn sie
von dem Truppenteil oder einer militärischen Behörde
ausgestellt und gestempelt waren. Tie von den Soldaten-
rüten ausgestellten Entlnssungspapiere wurden nicht als
giltig anerkannt : die Besitzer solcher Scheine wurden inter¬
niert . Nach neuerer Mitteilung erklärte der Vorsitzende
der französischenWaffenstillstandskommission, daß jetzt
auch die von den Soldatenräten a u s g e st eil¬
ten EntlassungsPapiere anerkannt werden
sollen , wenn sie von den deutschen L o ka l b e -
Hörden als giltig bezeichnet werden.  Alle
entlassenen Heeresangehörigen, die sich nach den besetzten
Gebieten oder Brückenköpfen begeben wollen, werden in
ihrem eigenen Interesse aufgeforöert, sich die Giltigkeit
ihrer von den Soldatenräten ausgestellten Entlasinngs-
vapicre °nachträglich von einer deutschen Lokalbehördc be¬
scheinigen zu lassen.

Verkehrsänderungen zwischen dem besetz¬
ten Gebiet und dem übrigen Deutschland.

MarschaA Fach hat gestern der deutschen Wafscnftillstands-
kommission folgende Entscheidung übergeben:

Der Lebensmittelverkehr  von der von de»
alliierte« Armeen besetzten Zone nach der neu¬
tralen Zone,  ferner die Eisenbahn - nnd Stra¬
ßenbahnverbin dun ge»  zwischen diesen Zone« sind
nicht zulässig  in anbetracht der Notwendigkeit der Aus-
rechtcrhaltnng der Blockade Deutschlands, die im Waffen-
ftillftaudsadkommen vorgesehen ist. Den Armeen sind Jn-
strnktionen gegeben worden bezüglich der über die Post -,

Telegraphen - »nd Tclephonoerbindnngcn  im
Rheinland ansznübendeKontrolle.

Diese Entscheidung steht mit dem Wortlaut des Waffen-
ftillftanbsabkommens lArt. 6 nnd Art. 26) in Widerspruch.
Die dentsche Regierung wird anf diplomatischem Wege und
bnrch die Waffenstillstandskommisfion Protest  hiergegen
einlege«.

Elsaß-Lothringen.
Bern,  9 . Dez. (Wolff-Tel .)

Das französische Amtsblatt veröffentlicht unter dem
6. Dezember eine Reihe von Verordnungen für die vor¬
läufige Verwaltung in Elsaß-Lothringen. Unter anderem
wird dadurch jeder Handel mit den Mittelmächten ver¬
boten. Die Gerichtsbeamten werben bis auf weiteres vor
ihrer Amtsführung enthoben. Zuständig sind die Kriegs¬
gerichte. Die Eisenbahn wird von einem Ausschuß ge¬
leitet. Beamte und das Arbeiterpcrsonal bleiben im
Dienste und werden der französischeenEisenkahnverrval-
tung unterstellt. Die Bank- und Kreditinstitute haben per
80. Dezember mitternachts ihre Bilanz abzuschlietzen.

poinearS in Metz.
Paris.  8 . Dez.

Poincarö , Clemenceau und Deschanel reisten gestern
abend nach Metz ab.

Die Lostrennung des Rheinlandes.
Die in weiten Kreisen der Trierer  Bevölkerung

einsetzende Bewegung für die Lostrennung der Rhein¬
lande von Preußen hat die Kölner Kundgebung am
Dienstag abend mit Freuden begrüßt und folgendes Tele¬
gramm an Justizrat Dr . Trimborn in Köln gesandt:
„Die Führer der Bewegung für einen freien Rheinstaat
in den trierischen Landen begrüßen begeistert die Kölner
Kundgebung. Sie werden, wie seit Monaten , an dem
erstrebten Ziele Hand in Hand mit Köln Weiterarbeiten "

Gegen eine „rheinisch-westfälische Republik ".
Berlin,  8 . Dez.

Eine vom Arbeiterrat in Köln einberujene Versamm¬
lung im Gürzenich erhob schärfsten Protest gegen den Plan,
die „rheinisch-westfälische Republik" auszurusen. Die Ver¬
sammelten erklärten, daß nur der „großdentsche sozialistische
Einheitsstaat auf der Grundliage des deutschen Sprach-
aebietes, einschließlich Deutschösterreichs. Gewähr dafür
bietet, daß das deutsche Volk in seiner kulturellen und wirt¬
schaftlichen Entwicklung zur höchsten Stufe emporgehoben
werden könne. Jeder Separatismus und Partikularismus
wird mit Entschiedenheit abgewiesen.

Verhaftung rheinischer ZndufirieAer.
M ü l h e i m (Ruhr ). 8. Dez,

Die Firma Thyssen und Co. protestiert in einem Tele¬
gramm an den Reichskanzler Ebert gegen die Verhaf¬
tung August Thyssens , Fritz Thyssens,  sowie
der Direktoren der Firma Dr . Roser. Dr . Werte und
Becker, die nnter öer Beschuldigung erfolgte, daß sie am
5. Dezember einer Versammlung in Dortmund be.lgewohnt
haben, in der darüber beraten sei. die Entente zur Be¬
setzung des Industriegebietes herbcizurufen. Demgegen¬
über erklärt die Firma Thyssen und Eo.. daß an dem er¬
wähnten Tage keiner der genannten Herren sich in Dort¬
mund befand.

Gerüchte über Naher Wilhelm.
Rotterdam.  9 . Dez. (Eig. Tel.)

Gerüchtweise verlautete am Samstag an der Amster¬
damer Börse, baß Wilhelm II. bereit sei. aus eigenem An¬
trieb Holland zu verlassen.

Demobilisierung in Zranlreich.
Paris,  9 . Dez. (Wolff-Tel .)

Der Unterstaatssekretär Teschamps kündigte in einem
Interview im „Petit Journal " an, daß noch vor Ablauf von
14 Tagicn die rasche Temobilisation der älteren Jahrgänge
beginnen werde. Auch eine schnelle allgemeine Demobilt-
sation werde in einem nahe» Zeitpunkt ihren Anfang
nehmen.

Ausschweifende Phantasien.
I « der „Bossischen Zeitung liest man: Lloyd George

verlangt 160 Milliarde « Mark  Kriegsentschädigung
von Deutschland. Scho« die Hälfte mürde eine Schul dknecht-
schast von Deutschlands Unternehmern nur» Arbeiter» für
viele Generationen bedeuten. Aber schon die bloße Tat¬
sache, daß solche Ziffern «nd Bedingungen von englischen
Ministern überhaupt genannt werden können, ist schlimm für
alle diejenigen, die in dem Friedeusvertaa nicht nur ein.
Rechtsinstitntsehen, sonder« die Hoffnung gehabt laben,
daß er eine Bersöhnuna der Menschheit«»bahnen werde.
Wan« hat in Deutschland je ein verantwortlicher Politiker
in der Zeit der größten deutschen Wassenerfolge dem Feinde
auch nur ei« annähernd Gleiches im Falle feines Unter-
ltegens zngemntet?

K. Genf.  8 . Dez. Mg . Tel.)
„Echo de Paris " schreibt: Nach den Bersichernngc«

Pichons im Kammcrausschub sei Frankreich-- m Einmarsch
in Deutschland bereit.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 9. Dezember.

Unruhen und Plünderungen in Wiesbaden.
Ueber die Unruhen und Plünderungen am Samstag ist

noch zu berichten : Festgenommen wurden acht Per¬
sonen wegen Plünderung und groben Unfugs . Die von ein¬

zelnen Ruhestörern geplanten Plünderungen von Ge¬
schäftsläden — es war besonders auf das Warenhaus Bor¬
maß und das Kaufhaus Blumcnthal abgesehen — konnten
durch rechtzeitige Maßnahmen der Exekutivpolizei verhin¬
dert werden , außer in einigen Läden der abgelegenen Stadt¬
teile . Plünöerungsversuche in der Geschäftsstelle des Kon¬
sumvereins in der Göbenstratze 17 und im neuen Museum,
woselbst sich die Nähstube des Roten Kreuzes befindet , wur¬
den im Keime erstickt. Die Unruhen zogen sich, hauptsächlich
in der Marktstraße und in der Neugasse, noch bis in den
Abend hinein . Einem Mann der Volkswehr wurde das
Gewehr entrissen und daraus fünf Schüsse abgegeben . Auch
sonst wurde aus der Menge verschiedene Male in die Luft
qeschossen, um m  zeigen , daß auch sie im Besitz von Waffen
sei. Ein Wächter einer Wach- und Schlietzgesellschaft, der
auf seinem Rundgang war , wurde in der Neugasse durch
einen Streifschuß am Knie verletzt . Von sonstigen Ver¬
letzungen wurde nichts bekannt . Nach 10 Uhr sing sich die
Menge an zu verlaufen , und es trat Ruhe ein . Die rote
Fahne ist seit Samstag vom Schlosse verschwunden.

Am gestrigen Sonntag wurde der Versuch gemacht, die
Unruhen und Plünderungen fortznsetzen . Kaum daß es
Tag war , sammelten sich in der Nähe des Schlosses meist
junge Burschen , die von der Grabenstraße aus in das Schloß
eindringen wollten . Die Polizei hatte aber ausreichende
Maßnahmen getroffen , um alle Ausschreitungen zu ver¬
hüten . Vor allem wurde die Grabenstraße den ganzen Tag
über gesperrt . Auch vor dem neuen Museum war ein Auf¬
lauf von Menschen , und es wurden auch Schüsse abgegeben.

Durch ein starkes Aufgebot von Schutzleuten gelang es Laib,
überall Ruhe und Ordnung zu schassen, die auch den ganzen
Tag über nicht mehr gestört wurde . In den Nachmittags¬
und Abendstunden entwickelte sich ein lebhafter Straßenver¬
kehr, wie er auch sonst am „nickelnen Sonntag " hier in den
Geschäftsstraßen üblich war , obwohl es gestern nichts zu
sehen gab. Zu irgend welchen Zusammenstößen oder lauten
Kundgebungen kam es aber nicht.

Die Zrage der Internierung.
Staatssekretär E r z b e r g e r hat auf die nachfolgenden

Fräsen die beizefügten Antworten gegeben:
1. Fräse : Dürfen erst nach Waffenstillstand  ent-

lafsene Heeresangchörlgc . M nicht vor Kriegsausbruch im
besetzten Gebiet ansässig waren , hierbleiben?

Antwort : Ordnungsgemäß entlassene Wehrpflichtige , die
während des Krieges im besetzten Gebiet ansässig wurden
oder deren Familien während des Krieges dorthin verzogen
sind, können bierbleiben.

2. Frage : Dürfen zwischen Kriegsausbruch und Waffen¬
stillstand Eingewanöerte ohne Rücksicht auf die Dauer des
Aufenthalts hierbleiben?

Antwort : Aa.
3. Frage : Dürfen Entlassene , darunter auch stets rekla¬

mierte Ungediente , die nie Waffendienst getan haben , hier¬
bleiben , wenn sic erst nachdem  W a f f c n st i l l st a n d zn-
gezogen und hier beruflich tätig sind?

Antwort : Nein , mit Ausnahme von Beamten.
4. Frage : Können Nichtwehrpflichtige bleiben, die kurz

vor oder nach dem Waffenstillstand zugezogen sind?
Antwort : Fa. , _

I « Erwartung - er Postsperre . Da mit einer Sperre
aller Postsendungen  innerhalb der vom Feinde zu
besetzenden Zone gerechnet werden muß , wird da? Publikum
darauf aufmerksam gemacht, daß es notwendig ist, sämtliche
anzuliefernden Postsendungen mit dem Namen und der
Wovnuna  des Absenders zu versehen , damit die Sen¬

dungen im Bedarfsfälle an den Absender zurückgegeben
werden können.

Villeneiubrüchc . In der Nacht vom Samstag an.
Sonntag wurde in die Villa Kapcllcnstraße 79 cinaebrochen
und eine große Zahl von Gegenständen , namentlich Wäsche
gestohlen . Die Diebe sind noch nicht ermittelt . Fn der¬
selben Villa wurde vor einem Jahre etwa schon einmal ein
Einbruch verübt , wobei große Werte gestohlen wurden . Ein
weiterer Einbruch wurde in der Villa Schnmannstraße 14
versucht. Die Diebe wurden dabei beobachtet, wie sie über
das Gitter kletterten . Man benachrichtigte sofort die Polizei.
Die Einbrecher witterten jedoch die Gefahr und konnten
unerkannt die Flucht ergreifen.

Standesamts -Nachrichten vom 9. Dez. Sterbefalle:  Am
6. Dez. Eduard Latsch, Fuhrmann, 34 I : Franz Jmbach, Kanzlei.
Vorsteher a. D .. 78 I . : Frau Emilie Kühn geh. Schäfer . 70I . A«
7. Dez. Leopold Freiherr von Fürstenberg , Privatier , 83 I .: Ma¬
thilde Bullman », Dienstmädchen, 21 I . Am 7. Dez. Elisabeth
Giebenbain. Monatsmädchen. 61 I .: Johann Boch, Glasätzer,
77 I .: Anton Adami, Schüler, 16 I.

Kurbaus , Theater , Vereine . öortrSoc , nfw.
Eine allgemeine V 0 lks schu l l eh re r - Ver sa mm.

lung  findet heute Montag abend 8 Nhr in der „Union" statt.
Tagesordnung : 1 Der Bescheid in der Gehaltssache. 2. Die Ber-
treterinnenfrage . _ |

Schriftleitung: Bernhard  G r 0 t h u S.
Deräntwortlich für dcutfche und auswärtige Poltttk: B. Grothu » ,-
für Kunst, Wifieufchaft, Unterhaltuugs- und volkswirtfchaftichcnTeil:
B E Et sc n b erg er : für Stadt, uud Landnachrichten, Gericht uni
Sport: i. V. Hans Hünckc:  für die Anzeigen: I 0 h. Baßler;

fämtltch In Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An st alt G. m. b. H.

GMMrW kt  MMMenMeüe WeilbAG
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 10. Dez .:

Keine wesentliche Witterunasänöerung.

In schmerzlicher Ergriffenheit geben wir davon Kenntnis , dass am Sonn
abend , den 7. ds. Mts.

Fräulein Sofiö AllOrbäCh.
Inhaberin des Verdienstkreuzes für Kriegshilfe

nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Im Jahre 1911 hat sie sich voller Begeisterung an der Gründung unserer

Gesellschaft beteiligt und geholfen , ihr die Wege zu ebnen . Seither — zunächst als
Bürovorsteherin , dann als Mitglied unseres geschäftsführenden Vorstandes für die
Gesellschaft tätig — hat sie in eiserner Pflichttreue ihre ungewöhnlich grosse
Arbeitskraft , ihren scharfen Verstand , ihr staunenswertes Gedächtnis in den Dienst
unserer Gesellschaft gestellt , unbeirrbar dabei stets geleitet von ihrer Herzensgüte
und ihrem feinen weiblichen Taktgefühl . Ihr selbst ward die Arbeit für uns zur
Freude , weil sie ihrem tiefinnerlichen Drang zu helfen und für andere zu sorgen,
entsprach . Ein guter Mensch ist mit ihr dahingegangen , dessen wir stets in
treuester Dankbarkeit gedenken werden.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.

Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime.

(Ferienheime für Handel und Industrie .)
Kalle , Geh. Kommerzienrat Fehr - Fladi , Kommerzienrat

Stellvertr . Vorsitzender . Vorsitzender.
Dr. Goldstein , I. Direktor.

Feuerbestattung Mittwoch, den 11. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Krematorium des Südfriedhofs.

m.,

| Toilette-Tisch-Garnituren  j
| in Silber , Schildpatt , Elfenbein , Ebenholz, j

Celluloid und Kristall

IDLM.Albersheim  f
Fabrik feiner Parfümerien

1 Wiüielmsir . 38 Wiesbaden Telefon 3007.  gj
i [1319  i
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Halte von jetzt ab auch wieder nachmittags
Sprechstunden.

Sprechstunden : 10—12 u. 3—4’is Uhr
Sonntags 10—11 Uhr.

Dr. Strauch
Wilhelmstr.42
Telefon 6547

Augenarzt
mit Kassenpraxis. 1*1323 (

G.Groteĉlie Verlagsliaclihanälüng in Berlin
Soeben ist erschienen:

Die Mariinsgans.
Oer „ Vrixiade " zweiter Teil.

Ein Moselmärchen in Versen
vo»

Joseph von Lauff.

Mit «eichnunaen von Hugo Stcincr-Prag.
Gebunden M.

(dazu 30 o/o Teuerung-Zuschlag).

Bekanntmachung.
Unter den Pferdebestänüen 1. des Rudolf Köhler,  Franken-

strabe Nr . 15 und 2. der Fuhrunternehmer August und Eduard
Stickel , Helenenstraße Nr . 10 Hierselbst, ist der AuSbruch der
R - ud e amtlich festgestellt worden.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1918.
Per Polizei-Direktor. Dr - Albeptj . (109

Gegr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten

Firma
Jfddlf Cimbartb

8 Ellenbogengasse8.
SrShter Lager in allen Arten

pölz = und
Metall =§ äratti

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Fenerbcstattung

Monopol
Wilhelmstr. 8, Haltest. Rheinstr.

Telefon 140.
Allern -Erst -Arrfführungl

Das

Abenteuer24
des

berühmten SH Milli
Der Stier

v. Saldanha
Ein seltsamer Kriminalfall

in 4 Akten. [1328
Stuart Webbs Ernst Reicher.

Die Notbremse
Eine lustige Filmskizze

m. Ada Svcdin . der berühm¬
ten Knnsttänzeri « vom Scala¬

theater , Kopenhagen.
Die Filme werden künstlerisch
durch den bekannten Pianisten
A . Rausch aus Mainz begleitet.
Anfang 4 Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Kinephen
Taunusstr . l .nahe Kochbrmmen.
Telefon 140. Telefon 140.

JJJÜDJ ] 2 hervorragend « 2 j
| Erst -Ansführungen |

Krrchgässe 52
Aernspr . 0599

Thalia
Größtes Lichtspielhaus.

Mrchgaffe 72. Telephon 6157.

Erstaufführung!
Der Schwur

Tragisches Schauspiel i. 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Bruno Kästner.
Piccolo « lty

Lustspiel in 3 Akten mit
Elly Bcrry . [1327

O-rNarr hat
sie geküßt

Tragödie ans dem Artist «««
leben in 4 Akten

mit Leontine Kühnberg.

Paul Heideinan«
der „ Urfidele " in

WMeu semmelmlmn's
FlegeMre[1329

3Akte sprudelnden Hnmor ' s«
Anfang 4 Uhr, Sonntags 31

Knzundeholz
« . Kbfallholz,

sowie
Uantholz,Bretter und Latten
liefert frei Haus . [6364

W. Gail Wwe.
Wiftshidpn

Bestellbüro : Schwaibacher i
Straße 2. Telefon Nr . 84. |

WWW»er Mlilen Mettiäiiiieii)
Seit in Wetzte»linMeiailen Gebiet.

In der Nacht vom 14. z»m 15. Dezember ds. Js . wird im be¬
setzten linksrheinischen Gebiet im Eisenbahnbetriebe die franröslimk
1westeuropäischesZeit cingeführt werde». Die Einführung ac-
schiebt in der Weise, daß am 1-5. Dezember, früh 3 Uhr, die Babn-
ubreii von 3 Uhr auf 2 Uhr zurückgestellt werden. Bon der da¬
durch erscheinenden Doppelstunde von 2—3 Uhr nackts wird du
erste mit M. E. 3 ., die zweite mit W. E. Z. bezeichnet werden. Dl«
veröfsentlichten Fahrpläne können nicht sofort neu gedruckt wer¬
den. Bis zum Neudruck Verkehren im linksrheinischen Gebiets
Züge um 1 Stunde früher , als in diesen Fahrplänen angcgebe»
ist. Di« auf den linksrheinische;! Babnhösen angebrachten Eiimille-
und ähnliche Tafeln mit den Ankunfts- brzw. Abfahrtszeiten
werden am 15. berichtigt.

Mainz , Heu 8. Dezember 191«.
.Ksenbabudirektloa.
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sucherschar, und trotz vieler Widrigkeiten, die zu über-
rvinSen waren, gab eS einen von Nummer zu Nummer sich
steigernden Erfolg für den neu ausgehenden Stern im
Zeichen der Tanzkunst, System Talcroze -Hellerau.

Wenn hier neben dem Erfolg von Widrigkeiten die
Liede ist. so sind damit nicht nur die äußeren Hindernisse
gemeint. Das Auftreten von Adrienne Hacker litt auch
unter dem Mangel einer ihren Gaben ebenbürtigen Be¬
gleitmusik, und der starke Eindruck, der von dieser fein¬
fühligen Ausdeutung klassischer Klänge ausging, verslüch-
ligte sich immer wieder in den allzu langen Pausen. Wozu
diese weitgehenden Zugeständnisse an die farbige Um¬
rahmung des Körpers, wo doch das rein Geistige zum über¬
ragenden Leitspruch aller Beweglichkeit erhoben schien'?
„Bereinigung von Stimmung und Form", wie eine prei¬
sende Besprechung von Hannelore Ziegler? Eigenart spricht,
ist auch hier das gegebene Ziel, einerlei, ob Adrienne Hacker
Melodien in die Erscheinung umsetzt oder in plastischen
Studien selbstschöpferisch sich betätigt oder Griegs Peer
Cynt -Suite , Ases Tod, zum düsteren Gemälde voll Schmerz
unö Trauer veranschaulicht. Was diesen Tanzabend vor
allen Veranstaltungen gleicher Richtung im Reisidenz-Thea-
ter anszeichnete, war der Verzicht auf Eroberung des
Publikums vermittels Banalitäten . Die Vornehmheit des
ProgranunS bedeutete eine Nummer für sich; eine „Num¬
mer" unter den vielen Tanzkünstlerinnen wird Adrienne
Hacker sehr bald sein. Noch ist nicht alles zur Reike gediehen,
noch wird das Können zuweilen vom Wollen überflügelt.
Ammer aber bleibt das Bild getanzte Musik im Sinne jener
Körperrhythmik, die dem alten Ballett-Realismus eine ver¬
geistigte Wiedergeburt gebracht hat. Diese Vergeistigung
führt aber nicht zur Einseitigkeit, das bewies die junge
Künstlerin in der glänzenden Wiedergabe des Schattcnspiele-
tanzes lNr . 6): in ihrer „Plastischen Studie" zeigte sie sich
als eine meisterliche Vertreterin rhythmisierter Mimik.
Alles in allem eine Helleraujüngerin , deren Namen man
sich wird merken müssen. V. CS. E.

Konzert
Das dritte Zykluskonzert brachte eine Wiederholung

?er anfanas Juni hier zum erstenmal zur Aufführung gcr
langten Mahler  sch en  T - m o l I - S n m p h o n i e, der
dritten der zehn großen symphonischen Tondichtungen, die
der unermüdliche Künstler der Nachivelt hinterla -en hat.
„Meine fröhliche Wissenschaft" oder auch „Ein Sonutng-
nkvrgentraum". das sollte ursprünglich der Titel des Wer¬
kes sein, ans dem Mablers seines Empfinden für die ewig
«nveraänglichen Schönheiten der Natur lauter und inniger
zu unserem Herzen spricht, als aus irgend einem anderen.
Ter Komponist, dem alle programmatischen und analytischen
Erläuterungen von jeher auis äußerste verhaßt waren, ließ
aber diese Bezeichnung, ebenso wie die der einzelnen Unter¬
abteilungen nachträglich fallen, weil er hoffte, bei dem ge¬
badeten Hörer auch ohne den heutzutage so beliebten
„Mustk-Nädecker" für sein Werk das richtige Verständnis zu
finden. Dasi ein solches Verständnis bei etwas gutem Wil¬
len in der Tat auch ohne einen sonst geiniß sehr gut ge¬
meinten Leitfaden möglich, bewies der tiefe Eindruck, den
die, allerdings mit besonderer Liebe und Sorgfalt vor¬
bereitete Aufsparung des Werkes auch diesmal bei der ge¬
samten Zuhörerschaft hinterließ . Neben der vorzüglichen
Leistung des Musikdirektors Schuricht und des ihm
unterstellten O r che ste r s wie des aus Mitgliedern des
Eäcilienvereins  und einer großen Zahl von Kon¬
zertsängerinnen nsw. gebildeten Frauen  cho rs  tat auch
der unter der Leitung des Direktors Dr . Preising
stehende Knahenchor  tSchüler de? humanistischen

/ GmnnastnmS) wieder redlich seine Schuldigkeit. Ganz Vor-
züalichc? bot außerdem Fräulein "illy Haas,  die an¬
stelle der verhinderten Frau Dröll-Pfaff in letzter Stunde
d"? herrl ' ch? Altioio ..O Wenfff’! Gtxh acht!" übernommen
hatte, dessen warmempfundene Wiedergabe mit den musika-

■ tiichen Höbcvunkt des ganzen Abends bedeutete. — Reicher,
von Herzen kommender Beifall belohnte die Mitwirkenden
sowie den. den großen Apparat mit fester Hand zusammcn-
haltenden Dirigenten für ihre trelfltchcn, von wahrer,
echter Kunstkegeisternnggetragenen Leistungen. F . K.

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Gründung eines demokratischenBürgervereins . Nach
verschiedenen Vorbesprechungen, in denen als erste Bedin¬
gung für die Gründung eines demokratischen Bürgervereins
auf breitester Grundlage die Auflösung der bisherigen libe¬
ralen Oriövereine und die Nichtbeteilianua ihrer Führer
an der Leitung des neuen Vereins einstimmig anerkannt
wurde, fand am Sonntag , den 8. Dez., im großen Saale
„Zur Rose", der b s auf den letz en Platz gefüllt war, diese
Gründung statt. Der Leiter der Versammlung Herr Prof.
Vogel  rechtfertigte zunächst aus der Zeitlage heraus diesen
Zusammenschluß des Bürgertums . Hieraus bestätig!? der
Vorsitzende des nationalliberalcn Vereins Herr Landwirt
Karl W. Bierbrauer  und derjenige des fortschrittliche»
Vereins Herr Fabrikant W. Ritzel die Auflösnna 6?r betr
Bcreirrc. tt»6 letz erer cutwi ' clt? eingehend die RsihUiwcn

und Ziele der neuen Gründung . Die V o r sta n ö s w a h l
hatte folgendes Ergebnis : Tie schon in der Vorversamm-
lung gewählten Vorsitzenden, Prof . Vogel  und Landwirt
Aug. Kaiser  jr ., wurden bestät'gt. und aus den vier
Berufsgrnppcn , Arbeiter und Angestellte, Beamte und
Private , Gewerbetreibende und Landwirte, svwie Frauen,
wurde» je vier Mitglieder gewählt. An die Versammlung,
die mit mehrfachem Appell an die Einwohnerschaft betr.
Verhalten in der Franzosenzeit schloß, reihte sich noch ein
gemütliches Zusammensein der großen Bürgerfamiltc.

Schierstein.

schwangere und stillende Frauen , sowie für dix Säuglinge
und kleinen Kinder Vorbehalten bleiben: bann geht aber
der größte Teil der erwachsenen Bevölkerung, vor allem
die Männer , völlig leer aus . Nun hat aber Schweden eine
verhältnismäßig gute Gersienernte erzielt. Die F . H. K.
beschloß daher, den Brauereien bedeutend mehr Malz zu-
.zuweisen als tn den Vorjahren und ihnen dafür die Ver-
pslichtung ausznerlegen, siatt Dünnbier , wie in der letzten
Zeit, von nun an stärkeres Bier mit 6lA bis 7 v. H. Stamm¬
würze einzubrauen. Den Männern wirb also das Bier
als „M i l che r sa h" aufs wärmste empfohlen.

Selbstmord. Der Invalide A. Lachmann von hier, der
im 78. Lebensjahre stand, machte seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende.

Aus Kaffau und Kachbargedieten.
b's. Eltville, 9. Dez. Ein unglaublicher Ge¬

walt st r e i ch feldgrauer Mannschaften.  Bon dem
zum Transport nach Würzburg bereits im Schiff lagernden
Wein der König!. Domäne wurden in der Freitag Nacht
zwei Biertelstück löer gestohlen. Branddirektor Bischofs
machte jedoch die beiden gestohlenen Faß ausfindig . Sie
befanden sich auf einem Wagen, der zu dem Wagenpark des
hier eiuguartierten Artillerie-Regiments aus Thvrn ge¬
hörte. Bischofs schaffte mit seinen Wachtmannschaftey der
Bttrgerwehr dcn mit Mein beladenen Wagen nach dem Rat¬
haushof und stellte den Wein in die Spritzenhalle und schloß
sie ab. Am anderen Morgen bemerkte Polizeisergeant
Adler, daß einige Artilleriennkeroffiziere und -Mannschaften
das eiserne Tor d«r Spritzenhalle erbrochen hatten und im
Begriffe ivaren, den Wein wcgzuschaffcn. Adler schloß
schnell das eiserne Tor zu, um den Abtransport zu ver¬
hindern. Die Feldgrauen brachen aber auch dieses Tor auf
und schafften den Wein weg. Nach längeren Nnterband-
lungen mit den betreffenden Offizieren gelang es dem
Domänenrentmeister Hahn, die beiden Faß mit Wein
wieder zu erhalten.

Fc. Niederlahnstei», 9. Dez. Der Wasser sta n d des
Rheins  ist jetzt io niedrig, daß hier dir „Hungersteine"
aus den Fluten ragen. Seit dem haßen und dürren
Sommer 1911 wurden öi'c Steine nicht mehr gesehen.

— Mainz , 9. Dez. Ein grauen Haft es Bild w i l-
der Zersiörung  bietet gegenwärtig das von Plünde¬
rern au " nrkte Korpsbekleidungsamt zu Mainz-Kost-
heim. Nach. em die' zu Tausenden angekommenen Räuber
alle Bekleidungsstücke, Wäfcheartikek, Schuh- und Leder¬
waren restlos fortgcschlepvt hatten, ging es an den ge¬
werbsmäßigen Abbau des Gebäudes selbst. Nichts blieb

^mehr verschont. .Geschäftsleute jeder Art holten noch Hex¬
ans . was irgend zu gebrauchen war. Leider kamen bei der
niederträchtigen Räuberei die in dem KorpZbekleiöungsamt
zu Kastel und To st hei in ivohnenden Beamten schwer zu
schaden. Ihre Wohnräume wurden unterschiedslos ebenso
ausgcrai 'bt, wie die Lagcrrüuine de? Amtes selbst. Genau
so erging es auch dem Kantinenwirt zu Kostheim, dem die
ganze Wirtschaftseinrichtung fortgeschlcppt wurde. Der
angerichtete Schaden beziffert sich auf viele Millionen.

— Ans Rheinhefsen, 9. Dezember. Unter franzö¬
sischer Besetzung.  Die größeren Orte Rheinhessens
sind nunmehr bereits ausuahurlos mit französischen Trup¬
pen besetzt. Kleinere Orte unter 580' Einwohnern tollen,
wie verbautet, kein? , Einquartierung erhalten, während
größere Gemeinden mi etwa 5 Prozent ihrer Einwvhuer-
schaft durch seindlichc Besatzung belegt werden. Die Feinde,
die sich der Einwohnerschaft gegenüber selbst zurückhaltend
und ruhig verhalten, wurden von der rheinhessischen Be
völkcrung überall m-t kühler Zurückhaltung und Würde
empfangen. Nirgends ist etwas von Zwischenfällenbekannt
geworden.

ü. Eschbor«, 9. T>ez. Bier Kinder von einer
Granate zerrissen.  Durchziehende Artilleristen
warfen gestern in sträflichem Leichtsinn eine Anzahl schar¬
fer Granaten in dir Dorfgörten und ? older. Hier wurden
die Geichosic von Kindern ausgesunben. Die Kinder war¬
fen sie in den mit Zement ansaefüllten Dorfbach. Plötzlich
explodierte eine Granate und zerriß drei 6—11jährige
Knaben, so daß diese auf der Stelle starben. Bon zwei
anderen Kindern, Söhnen einer Witwe au? Soden , die
schwer verletzt wurden, ist eines noch heute im Höchster
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Fa. Cassel. 9. Dez. Dem Königlichen Hof-
tbeater  dahier wurde der Name „Staatliche Schauspiele"
beigelegt.

vermischtes.
Stärkeres Bier statt —' Milch in Schweden. Wie dem

„Tägl . Korresp." au? Stockholm gemeldet wird, herrscht in
ganz Schweden eine Milchnot, die angeblich noch den Man¬
gel an tierischen Fc!tcn in Deutschland ttbertresfen soll.
Da ist nun die „F. H. K." zu deutsch: Bolkshanshaltskom-
mission, auf einen ganz merkwürdigen Einfall gekommen:
Die Milch kann nicht weiter gestreckt werden: ein gewisser
Teil muß allermindestens zpr V?' butternig verwendet
werden: ein anderer nicht nnbetr ' cli' liche, Teil milß an

vslksrmrt'chaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. Dezember. Die Börse

verlief fest auf fast allen Gebieten. Am Markt der hei-
meischen Anleihen waren die alten Serien auf vorgestrigen
Kursen behauptet. Auch Kriegsanleihen anfänglich be¬
hauptet, dann aber wiederum schwächer. Ter Geldmarkt
blieb dauernd leicht. Tägliches Geld 4% und darunter.
Schatzanweisungen wie bisher. Tie Banken sind darin
dauernd Käufer. Am Balutenmarkt besteht wiederum
Nachfrage.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Dezember. Der
ruhige Verlauf der gestrigen Massendemonstrationen in
Berlin hat die Börse günstig beeinflußt. Die Stimmung
wurde fest, nnd durch die vorgenommenen Deckungs- und
Meinungskäufe gestaltete sich da? Geschäft angeregt. Deut¬
sche Anleihen waren behauptet, fremde, namentlich Pfund-
werte, fest.

Zahlungsschwierigkeiten ein.' ? Bankhauses. Aus Fulda,
8. De-;, wird uns geschrieben: Das Bankhaus Hermann KnivS
ist infolge erheblicher Kursverluste an Wertpapieren und großer
Verluste bei der Beteiligung an Hcereslieferungen in Zahlungs¬
schwierigkeitengeraten und bat de» Geschäftsbetrieb vorerst ein¬
gestellt. Es soll ein außergerichtlicherVergleich anscstrebt werden.

Berliner Börse.
Berlin . 8 . Dezember 1Y18.

V.K. T„K.
Hamburg -Amerika . . 78.50 80.25
Nordd .LloTd. 77-50 80. -
Beri .Hamlelspe ». 1*7 . - 147-50
Deutsche Bank. 200. - 202. -
Disconto Commandit 152 50 154.60
Adlerwerl -o. 588. - 193. -
Allgem. Elekiriz. 180 - 182-50
Badische Anilin_ 237— 252. -
Bochumer Guss. 184 50 188. -
Chem Aibert.
Daim .er Motoren — 159 75 168--
Gelsenhirchen _ 148-25 150. -

VI LX

Harpener . . . . . . . . . .HtfcnstcrFarbwerke.
Kali Aschersleben . . .
Lahmeyer.
Lauralifltte.
Oherschles Eisen . . .
Phönix.
Rheinische Itfelad . . .
Rfmln Stahlwerke . .
Sch ackert.
Siemens & Halske . . .
Olavi Minen .

Io ®:-
133 . —
103 - -
18 ? .
126 r0
181 -87ioo.—
133 -25
119 .75
167 —

82 —

170.—
220  —135.102-75124-73
115 .60

13̂ .'—
120 -50169. -89.-

rterliii . 8 Le2. Devisenmarkt.

Holland . . .
Dänemark *. . . .
Schweden.
Norwegen . *.
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . . . .
Konstantinopel.
Madrid.
Helsingfors.

lei tyrannische Aa«Mhi mgen ftlr
7 . Dez. ms 8 -Dez, 1918
Held Brief 'leid Brief

337.00 337-50 343.- 343-50
200 50 201.00 203.50 204. -
227 25 27-75 -31 .25 231.75
212 75 213.25 21675 217-25160-75 161- 163.75 164 - -

o3 95 54-05 63-95 54.05

136 00 137-CO 136' - 137-—
16 25 76-75 76-25 76-75

CchrtsUettuirg: Bernhard  iS r o t Hu s.
verantwortlich für deutsche und au*u»äitifle Politik ; B . Geothuöx
für Kunst, Wissenichast, Uuierhaliuug ». uni> uollowirtschailichen Teil:
B . E . Eisenberge  r,- sür Llaüi - und LaiwuachriHlen. Gericht nud
Sport : i . V . H a » r H ü » c t e; für sie Anzeigen : I o h. Boßler;

sämtlich in ÄycSvoden.
Druck u Beilag der  Wiesbadener Berlagd - Anstalt GmbH.

Bekanntmachung
Staatssekretär Erzberger hat auf die nachfolgenden Fragen

die beigcfügten Antivorten gegeben:
1. Frage: Dürfen erst nach Waffenstillstand entlassene Hecres-

angeüörige, die nicht vor Kriegsausbruch im beichten
Gebiet ansässig waren, hier bleiben?

1. Antwort: Ordnungsmäßig entlassene Wehrpflichtige, die wäh¬
rend des Krieges im besetzten Gebiet ansässig wurden
oder deren Familien während des Krieges dorthin
verzogen sind, können hier bleiben.

2.  Frage : Dürfen zwischen Kriegsausbruch und Waffenstillstand
Eingewanderte ohne Rücksicht auf die Däner des
Aufenthaltes hievbleiben?

2.  Antwort : Ja.
3. Frage: Dürfen Entlassene, darunter auch stet? reklamiert« Un¬

gediente, die nie Waffendienst getan haben, hierblciben,
wenn sie erst nach dein Waffenstillstand zugezogen sind
und hier beruflich tätig sind?

3. Antwort: Nein, mit Ausnahme von Beamten.
4.  Frage : Können Nichtwebrpflichtigebleiben, die kurz vor oder

nach dem Waisenstillstand zngezogen sind?
4. Antwort : Ja.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1918.
Der Demobilmachungskommissari. V. gez. Kötter.

Wird verössentlicht.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1918.

Der Magistrat . »sts

Ab heute Dienstag

sind die in grosser Zah! angesammelten Reste und Abschnitte) von Seidenstoffen

für Kleider, Blusen, Röcke, (für Futter usw.) auf Tischen ausgelegt.

Damen-Moden Langgasse 20
17970
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Nasiauisches Landestheater.
Dienstag , de» 12. November 1918, abends 7 nhr . . 15. Borst. Ab. A.

Tiefland.
Wustkdrama i» einem Vorspiel und zwei Auszügen nach A. Guimera von

Rndolf Lothar. Musik von Eugen d'Albcrt.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.

Sebastian», ei» reicher Grundbesitzer. < . Herr de Garmo
Herr v. Schenck
Herr Mechlcr
Frl . Bommcr
Frau Müller-Reichel
Frl . Zinner
Frl . Haas
Frau Polo
Herr Kijentz
Herr Haas

Tommaso, d. Aelteste d. Gemeinde,
Moruecio, Mühlknecht,
Maria,
Pepa, i « ■ i ■ i ■ , , ■ ■ «
Antonia,
Rosalia,
Nult,
Pedro, ei» Hirte,
Nando, ein Hirte, ,

t» Dienste SeSastianoS
Der Pfarrer . . Herr Spieß.

Das Stück spielt teil» ans einer Hochalpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Eatalonien am Fuße der Pyrenäen.

Musikalische Leitung: Herr Mannstacdt. — Spielleitung: Herr MebuS. —
Chöre: Herr Rothcr. — Inspizient : Herr Lichten

Ende nach 9.15 Uhr.
Mittwoch 7 Uhr, aufgeh. Ab., Bolksprcise, 7. Äolksabend: GygeS

und sei« Ring . — Donnerstag 7 Uhr, Ab. A. : Tiefland. - Freitag 7 Uhr,
?> . D, : Die verlorene Tochter. SamStag « Uhr, bei aufgeh. Ab.: Zum ersten
Male : Der Struwwelpeter. — Sonntag  8 Uhr, Ab. B.: Der Prophet.

Residenz-Theater.
Abends 7 Uhr.Dienstag , den 1». Dezember ISIS

Familie Hannemann.
Schwank t» » Akte» von Victor Leon und Alexander Engel.

Spielleitung : Dr. Herma» Rauch.
Heinrich Kamnitzer
Erich Möller
Stella Richter
Hedwig von Benhors
Jessi Hold
Hans Flicier
Eduard v. d. Becke

Dr . Hans Hannemaun, Rechtsanw
Emil Brückner, Schauspieler . . . . . .
Mizzi Pollinger, Soubrette . . . . . .
Tante Jutta aus Kalkutta . . . . . . .
Hildegard, ihre Adopttvtochter . . . . .
Sanitätsrat Dr . Mümmelmann . . , , »
Dietrich Bollerkopp . . . . . . . „ „„„ „ ^
Ferdinand , Diener bei Hannemaun. . . . . OSkar Bugge
Lene, seine Frau . . Elsa rillmann
Wenbcbor», Schutzmann . . . . . . . . . Alduin Unger

All- » Akte spielen im Arbeitszimmer des Dr . Hannemann.
Ende nach 9.3» Uhr.

Dpielpla». Mittwoch, 3.30 Uhr: Blvndelschen (halbe Preise). 7 Uhr:
Blaufuchs. — Donnerstag , 7 Uhr: Die jungen Mädchen. — Freitag : Un¬
bestimmt. — Samstag , 3.30 Uhr: Blondelfchen (halbe Preise). 7 Uhr: Tie
schwebende Jungfrau (Neuheit). — Sonittag, 3.30 Uhr: Frauchen streikt
ihalbe Preise). 7 Uhr: Die schwebende Jungsrau.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 10 . Dez .:

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Herrn . Irmer.

Stadt . KurkapelJmeister.
1. Ouvertüre z. „Schön Annie“
2. Ständchen Schubert
3. Zigeunertanz aus der Oper

„Die Hugenotten“
4. Glocken- und Gralsszene aus

„Parsifal * Wagner
5. Ouvertüre z. Op.„Lestoque“
6. Liebestraum nach dem Ball,

Intermezzo Czibulka
7.  Fantasie a.d.Op. „Das Nacht¬

lager von Granada“

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung ; Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Ouverlure z. Op. „Stradella“
2. Frühlingslied u. Spinnerlied
3. Impromptu in C-moll
4. Sphärenmusik Rubinstein
5. 0uv . z. „Des Teufels Anteil“
6. Finale aus d. Oper „Zampa“
7. Fantasie a. d. Op. „Oberon“
Gr . Gasheizofen m. Marmor¬
platte,kl. Gasheizofen , Bade¬
wanne m. Heizung, Kontroll-
zahlkaffe» Dezimalwage Verk.

Pfeil , Friedrichstraße 44,
Telefon 6201. [l362

ONO POL
Irr Satt HatAge«

Tragödie in 4 Akten.
Panlchen Semmelmann 'S

Flegeljahre
Sprudelnder Humor in 3 Arte.

KINEPHON
Sruart Welids

Set 6iitt non SaiMa
Kriminalsall in 4 Akten.

Die Notbremse
Eine lustige Filmskizze.

jikÄMM
in bester Qualität

1915er Oberingrtheimer,
rot , FI. Mk. 8—

1915er Dürkheimer Früh-
burgunder Fl- Mk. 8 -50.

i9l7erWinklerFl -Mk.7. -
$orjiifll.6apflcil. 28 M.
lo |enliillet| Ä'5»
Versand nach auswärts
in Postkistchen von 3.
6 u. 1« Fl ., paffend als
WiMMS ' Geschenke
Weinprelse sind ohne Glas

und Steuer .- [7992
Hubert Schütz u. Co .,

Blücherstraße 25.

Mein langjähriger Mitarbeiter , Herr Oskar
Kenn , Arzt und Zahnarzt , ist nach seiner Rück¬
kehr aus dem Felde wieder in meine Praxis einge¬
treten . Ich kann dieselbe nunmehr wie früher in
vollem Umfange ausüben.

San.-Bat Dr . Christ
Arzt und Zahnarzt. [*1729

Dr . Hezel , Nervenarzt
nimmt nach längerer Krankheit seine Sprechstunden

wieder auf:
10 - 11 u . 3 —4 Uhr.

Alfred Gass
Frankfurt a. M.

Kaiserstrasse 57 Schillerstrasse 2

zeigt die Eröffnung seines Zweiggeschäftes in

an.
Konfitüren aller Art

Bonbons und Bonbonnieren :: Pralinen
Trüffeln :: Schokolade :: Marzipan

Spezialität: Feinstes Buttergebäck.
[8077

. . . . Iliiii]!1|||llll!!i|||j!. . . !li|||!!|i|iii|l!!j!|!!!l,,i',"!!|||!!!'"i,|fh  A
v Danksagung.
g^  Herzlichen Dank sage ich bei Schliessung
NM meines ? |

|g Epiegsph&itns Eisernes Kreuz #t
V allen Künstlern und Künstlerinnen der 3 Wies- ~§

badener Theater , u. Kurhaus -Kapelle , allen Vors ^
=s tragenden , sowie allen Freunden und Freundinnen , f|
%  die an den 58 grossen Krieger - Unterhaltungs - *f
&& Abenden mit ihrem künstlerischen Können ver-
§s schiedener Art in aufopfernder Weise mitge - MI
M" wirkt haben.

Auch der Wiesbadener Presse danke ich IM
bestens für die vielen Bekanntmachungen über MI
mein Heim in ihren Zeilungen , die dazu beige-
tragen haben , dass 93 450 Verwundete als meine

IM Gäste im Kriegerheim im Laufe von fast 4 Jahren MI
H" eingekehrt sind . =
UZ Heinr . F . Haussmaisn . ZZ
V [*1730 V
#i",h!!!!!i!!ii',l,"il!!!!!;. ««ÄS. «ii!!l!!!ii"""i;!i!!!!;i>"'*nl!!!!ii n:!!!ll!ii",i'"Hi!!!!ii"',,|t:!!!!!lli"i"i|

FZ

iiilze die tob  Quollen WteMtis!
Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kohlen, darum

Mi  im Satt» !!!
Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause

oder direkte Zuleitung:
Adler
AugusSa Viktoria-Bad
Znm Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hessischer Hof
Holienzollern
Kölnischer Hof

Znm Kranz
Nassauer Hof
Palast-Hotel
Pariser Hof
Schwarzer Bock
Spiegel
Viktoria-Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross

17629

r
empfiehlt das Institut für

Lichtbehandlungu.Homöopathie
von Dir. a. D. G. dass , Maurätiusstr . I, [*1716

Elektr.Kochtöpfe,
Platten ,Harde,Bügeleisen ,Haartrockner
i ” '8s8 sä?*1!ff’ Lsaisensipasse 44.■ neben Hesidsnstheaier.

Fuhrtransporte
jeder Art mit schweren und leichten
Pferden werden übernommen [7991

Louis Hillebpand ISTSSSKT*
Luisenstrasse 15 Telephon 2366.

wer ttnegr-vejchäöjgte
Uaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

LerMlIeluiWelle für SriegsbeschNigle
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Handkäle au alle Einwohner am Dienstag,

den 10. Dezember 1918 und zwar in nachstehender Reihenfolge:
1 bis 299 von 8 bis 9 Ubr vorm.

261 bis 406 von 9 bis 10 Uhr vorm.
461 bis 600 von 10 bis 11 Ubr vorm.
601 bis 800 von 11 bis 12 Uhr vorm.
801 bis 1000 von 3 bis 4 Uhr nachm.

4 bis 5 Ubr nachm.
5 bis 6 Uhr nachm.
0 bis 7 Uhr nachm.

Nummer
Nummer
Nummer
Nummer
Nummer
Nummer 1001 bis 1200 von
Nummer 1201 bis 1400 von
Nummer 1401 bis 1656 von

Verkaufsstelle: Konsum-Verein.
Es entfallen auf jede Person 3 Stück. Die Lebensmittelaus-

weiSkarte ist vorzuzeigen.
Sonnenbcrg , den 7. Dezember 1918.

_ Der Bürgermeister : Such eit . (8« *
Svunenberg. — Bekanntmachung.

Ausgabe von Margarine am Dienstag , den 10. Dezember in
den hiesigen Geschäften(40 Gr. für jeden vcrsorgmigsberechtigten
Einwohner mit Ausnahme der Selbstversorger). Tie Lebens¬
mittelkarte ist vorzuzcigen.

Sonnenbcrg , den 9. Dezember 1918.
Der Bürgermeister : Buchelt . Ms

Am 8. ds. Mts. verstarb nadi kurzem
schweren Leiden meine langjährige treue
StützeFraui.Martha Hohbadi
aus Strassburg i. Eis.

Die Meinen und ich werden ihr immer
ein dankbares Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.
Adolfsberg Nr. 2.

Frau Margarete Flindt.

Preussische Boden-Credit-flctien-Bank.
Die am 2. Januar 1919 fälligen Zinsscheine unserer Hypo-

thekenpfandbriefe und Kommunalobligationen weiden vom
16. Dezember 1918 ab in Wiesbaden bei der Deutschen Bank
Zweigstelle Wiesbaden , Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener ), Herren
Marcus Berte & Co . eingelöst.

Die Zinsscheme bitten wir auf der Rückseite mit dein
Firmastempel versehen zu wollen . [1369

Berlin , im Dezember 1918. Der Vorstand.

Eingetragene
Schutzmarke.

Künstler - S îde
Wiener Werkstätte für

Blusen
Lampenfchlrme

Kiffen
ff.PerrotH.

Elsässer Zeugladen
Ecke Grosse-

und Kleine Burgstrasse.(IBIS

für 4—K Pferde mit Heu»
speicher, evtl. 2-Zimmer -Wobn.,
sofort zn mieten gesucht. [1352
Offerten unter D 422 an die
Geschäftsst.ds.BI.,Nikolasstr .ll.

Junger Gärtner,
26 Jahre alt, verheil ., 1 Kind,
sucht Stellung als Herrschafts- ,
gärtner - Erfahren in Landsch..
Topflanzen, Bauinschule und
Parkpflege. Pa . Zeugnisse gern
zu Diensten. Offerten u. Ang'
der Lehnverhältn- unt . W 48t»
a. d-Gesch-ds-Bl ., Nikolasstr .11.

Wr WMeure
2 Rohrböcke, Schneidkluppen.
Zangen-und Rohrschneider, gr.'
Säulenbohrmaschine für Hand-
und Krattbetrieb verk. L. Pfeil»
Friedrichstr. 44, Tel. 6201. [l36s

weihnachtsbitte!
Oie Slinden-Knsialt

werdet sich an ihre Wohltäter und Freunde mit der herzlichen
Bitte um eine Weihnachtsgabe für ihre Anstaltspfleglinge. Die
. ahl -r blinden 9 .der und Erwachsenen ist eine grobe, welche^
froh erwartenden Herzens dem Christfest entgegensieht. Es fehlt
bringend an Kleidungsstücken, Wäsche, Fußbekleidung und Spiel¬
sachen, um auch nur einen kleinen Weihnachtstisch decken zu
können. Gaben werben mit herzlichem Dank entaegengenommen
von der Geschäftsstelleder -Wiesbadener Zeitung, Nikolasstr. 11
in der Blinden -Anstalt (Bachmaverstr. 11) von dem Anstalts¬
leiter Herrn Claas und den Herren Vorstandsmitgliedern : Rent¬
ner Blust , Kavellenstr. 70: Rentner Drexel, Walkmühlstr. 2:
Rentner K. Evertsbusch. Walkmühlstr. 21: Pfarrer Grein , Lehr¬
strabe 8: Geistlicher Rat Gruber , Luisenstr. 31: Rentner Kadesch.
Luerfeidstr . 3: LandeShauvtmann Krekel. Landeshaus : Schulrat
a. D. Müller , Gustav-Adolfstr. 7 und Dr . Steinkauler , Walk-
mühlstrabe 31. _ (13-3

Am Freitag und SamStag dieser Woche gelangen statt Buttet

50 Gramm Margarine '
zum Preise von 23 Pfg. ie 50 g in den Buttergeschälten zur Ver«.
teiluug. ^

Wiesbaden, den 9. Dezember 1918.
i_ __ Der Magistrat.

Mitpa- tkrsiirIWM gesucht.
Ich kucke einen kapitalkräftigen Herrn (verb. od. unverh)

mit verträglichem Charakter, der gewillt ist, mit mir eine gröbere
Domäne zu pachten und der, ivenn nicht selbst Landwirt , tüchtiger
Geschäftsmann sein und Neigung zur Landwirtschaft haben mnb.
Bin anerkannt tüchtiger Landwirt mit reichen Erfahrungen , De
mit Erfolg eine der gröbten Begüterungen bewirtschaftet hat. Geil.
Angeb. unter 2 . 365 an die Geschäftsstelle ds. Bl . Nikolasstr. 11*

Ordentliche

ZeililiOIrSgeliiim
zum baldigen Eintritt bei

: gutem Lohn gesucht. :
w<lUjfllllliiiiui!lliliUliiuiiilllUlutinu<lllllllllliitiiMUlillltlMiiilliilllliliii

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
:: und zwar morgens und nachmittags : :

Meldungen Rttolassir. 11,Hof lks.

WieSbaileller Zeitmg.

.aik-
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